
Lernen kann intentional erfolgen oder ‚zufällig‘ geschehen, findet aber in jedem Fall statt. Bewusst
und stimmig gestaltetes Wissensmanagement erhöht jedoch die Wahrscheinlichkeit, dass
organisationsrelevantes Wissen entwickelt wird und bei Bedarf verfügbar ist. Wissen ist, als
Ergebnis von Lernen, im Gegensatz zur Information immer an Menschen gebunden. Unternehmen
sollten deshalb stimmige Rahmenbedingungen schaffen, welche die Mitarbeiter/innen in den
Mittelpunkt der Überlegungen stellen. Eine Möglichkeit die Rahmenbedingungen zu verbessern,
sind E-Learning Aktivitäten. Die folgenden Kapitel geben Anregungen wie das informelle Lernen
unterstützt werden kann: #kollaboration, #multimedia, #mobil, #blogging.

Die Auswahl sollte auf Basis der Unternehmenskultur und des Wissensmanagement-Reifegrades
erfolgen, welcher überraschenderweise weniger abhängig von Unternehmensgröße und Branche,
als von Geschäftsstrategien und Kernkompetenzen ist (Pawlowsky et al., 2010, 22.).

Fazit
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Weiterführende Studien finden Sie unter:

http://www.bitkom.org/files/documents/Studie_SocialBusiness_Potenzia
le.pdf
Bitkom-Studie social Business [2013-08-07]
http://www.wissensarbeiter-studie.de/
Hays Studie Wissensarbeiter [2013-08-07]
http://www.wiwi.tu-
clausthal.de/fileadmin/Unternehmensfuehrung/Studie/Dokumente/MIS
TRAKO_Haufe.pdf
Mittelstandsstudie Haufe [2013-08-07]
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